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Witz des Tages

Der Zoodirektor sagt zum 
Wärter: «Sie haben gestern 
Abend den Käfig offen 
gelassen.» – «Na und? Wer 
klaut schon einen Löwen?»
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Erst Party, dann einfach und 
bequem nach Hause fahren
Ein Nachtbus für Feusisberg und eine direktere Linie für Wollerau: Im Bezirk Höfe 
wird das Nachtbusangebot deutlich verbessert. Ein Glück für die Jungen.

Der Fahrplanwechsel 
bringt für die Höfner 
 Gemeinden positive Ver-
änderungen im Nacht-
busangebot. So werden 

Feusisberg und Pfäffikon an den Wo-
chenendnächten optimal mit dem ÖV 
erschlossen. Der neue Nachtbus N40 
bringt Nachtschwärmer vom Bahnhof 
Richterswil via Schwyzerstrasse ins 
Zentrum von Wollerau und von dort 
via Schindellegi und Biberbrugg bis 
zum Bahnhof Einsiedeln. 

Der Bus der bestehenden Linie N29 
startet wie gewohnt in Richterswil und 
fährt via Samstagern, Wollerau, Fürti 
und Sihlegg nach Feusisberg und wei-
ter bis zum Bahnhof Pfäffikon. Von 
dort kehrt der N29 via Roggenacker, 
First, Sihlegg, Fürti und Samstagern 
nach Richterswil zurück. Die ursprüng-
liche Route über Wollerau Bahnhof 
und Wilen entfällt.

Ein Plus für die Jungen
Verantwortlich für die Angebote N40 
und N29 ist die Firma Busbetriebe 

Bamert in Wollerau. «Beide Nachtbus-
se sind vor allem für die jungen Leute 
ideal», sagt Mitinhaber und Geschäfts-
führer Markus Bamert. «Sie können 
das Nachtleben geniessen und müs-
sen sich keine Sorgen darüber ma-
chen, wie sie nach Hause kommen. 
Ganz nach unserem Motto ‹Du machst 
Party, wir kümmern uns um deinen 
Heimweg›.» Die Buslinien N40 und 

der N29 kommen erstmals in der 
Nacht vom 20. auf den 21. Dezember 
zum Einsatz. 

Beide Busse fahren jeweils in den 
Nächten von Freitag auf Samstag und 
von Samstag auf Sonntag. 

Vier Fahrten pro Nacht
Vier Mal pro Nacht bringen sie die Pas-
sagiere sicher und bequem nach Hau-

se. Die Busverbindungen sind speziell 
auf die Nacht-S-Bahn SN8 des Zürcher 
Verkehrsverbunds (ZVV) abgestimmt. 
Bamert: «Viele Bewohnerinnen und 
Bewohner des Bezirks Höfe schätzen 
das Freizeit- und Kulturangebot von 
Zürich. Das erweiterte Nachtbusange-
bot ist deshalb ein klarer Mehrwert für 
sie und schliesst eine Lücke im regio-
nalen ÖV-Nachtangebot.» (eing)

Der Nachtbus N29 macht unter anderem Halt in Wollerau und Feusisberg und fährt weiter bis nach Pfäffikon. Bild zvg 

Bunte Adventsfenster erfreuen junge  
und ältere Freienbacher
In Freienbach ist am letzten Samstag bei der alten Post ein winterliches Adventsfenster mit Speis 
und Trank eröffnet worden. Für die musikalische Unterhaltung sorgten zwei Jungmusiker.

Am Samstag erfolgte die Eröffnung des 
14. Adventsfensters bei der Bus-Halte-
stelle «alte Post» in Freienbach. Trotz 
Regen fand sich eine illustere Besu-
cherschar ein, staunte und erfreute 
sich über die Weihnachtswünsche des 
Ortsvereins. Das kleine, praktische Ver-
einszelt gestattete den Gästen die Le-
benselixiere der Weihnachtszeit, Glüh-
wein und Lebkuchen, Punsch und 
Zimtduft sowie weitere Köstlichkeiten 
unter Dach zu geniessen. Wärmten die 
Erwachsenen die nasskalten Hände 
mit dem Glühweinbecher, so freuten 
sich die Kinder an den lodernden 
Flammen der Feuerschale und der 
brennenden Finnenkerze. 

Weihnachtliche Posaunenklänge
Wie die Dämmerung einbrach, schalte-
te im Schaukasten das Licht ein und 
das 14. Adventsfenster präsentierte 
sich mit winterlichen und weihnächt-
lichen Motiven wunderbar. Hier sei der 
kreativen Gestalterin Andrea Cavelti 
für ihr Engagement ein herzlicher 
Dank ausgesprochen. Ebenso gebührt 
ein Dank den beiden Organisatoren, 
Hilke Fredheim und Fredy Kümin. 
Zur vorweihnächtlichen Stimmung 
trugen auch die beiden Cousins Timo 
und Louis mit ihren weihnächtlichen 
Posaunenklängen bei. Wenn auch 
nicht jeder Ton exakt am richtigen Ort 
platziert wurde, war es doch sehr amü-

sant, den beiden zuzuhören und vor al-
lem auch zuzuschauen. Da darf gleich 
auf eine originelle «Posaunisten-Weis-
heit» hingewiesen werden: «Niemand 
ist perfekt, aber die, die Posaune spie-
len, sind verdammt nahe dran.»

Der Vorstand des Leutscherings be-
dankt sich auch beim Weihnachtsver-
ein Freienbach und den 23 weiteren 
Gestalterinnen und Gestaltern für die 

adventlichen Kreationen im Dorf. Ein 
abendlicher Spaziergang durch die 
Quartiere sei herzlich empfohlen. 

Trompeter künden sich an
Der Leutschering Freienbach wünscht 
den Dorf- und Gemeindebewohnerin-
nen und -bewohnern eine friedliche 
Adventszeit, stimmungsreiche Weih-
nachtstage sowie ein gesundes und 

glückliches neues Jahr. Zudem sei jetzt 
schon mit Freude auf den nächsten 
Leutschering-Anlass vom 28. Febru-
ar 2025 verwiesen. Dannzumal werden 
der renommierte Trompeter Imma-
nuel Richter mit der passionierten Pia-
nistin Patricia Ulrich im Gemein-
schaftszentrum Freienbach zu einem 
Konzert aufspielen.
  Leutschering Freienbach

Das 14. Adventsfenster präsentiert sich mit winterlichen und weihnächtlichen Motiven 
und wurde von Andrea Cavelti gestaltet. Bild zvg

Die Cousins Timo und Louis erfreuten mit 
ihrem Posaunenspiel.  Bild zvg

Let’s Go Big 
Band auf 
Kurztournee
Vom 20. bis 23. Dezember 
spielen die Musiker 
um Erwin Füchslin 
in vier Kirchen.

Einige Zeit ist es her, seit die Let‘s Go 
Big Band aus Einsiedeln die letzte 
Weihnachtstournee unternommen 
hat. Heuer geben die 20 Musiker aus 
der Region Einsiedeln und Umgebung 
geben gleich vier Konzerte in verschie-
denen Kirchen. Wie schon vor einigen 
Jahren konnte erneut Susan Orus als 
Gastsängerin verpflichtet werden. 
Durch die Zusammenarbeit mit vielen 
verschiedenen Künstlern sammelte sie 
vielfältige musikalische Erfahrungen 
und konnten ihren eigenen Stil finden. 

Gastsängerin Susan Orus
Zurzeit arbeitet sie an ihrem Projekt 
«Die kleine Venus», das bald als Hör-
spiel mit vielen Songs und als Buch für 
Kinder herauskommen soll. Aktiv singt 
sie beim Gospel Chor Wädenswil mit. 
Wie schon vor Jahren garantiert Susan 
Orus mit ihrer bezaubernden Stimme 
an den Weihnachtskonzerten der Let’s 
Go Big Band für einen besonderen 
Hörgenuss. Unter der langjährigen Lei-
tung von Bandleader Erwin Füchslin, 
der mit Jazz-Grössen wie Pepe Lien-
hard, Hazy Osterwald oder Max Greger 
auf der Bühne stand, hat die Let’s Go 
Big Band ein abwechslungsreiches und 
besinnliches Weihnachtskonzert vor-
bereitet. Die Konzerte finden statt am 
Freitag, 20. Dezember um 19.30 Uhr, in 
der katholischen Kirche Buttikon; am 
Samstag, 21. Dezember um 19.30 Uhr, 
in der Jugendkirche Einsiedeln; am 
Sonntag, 22. Dezember um 17 Uhr, in 
der katholischen Kirche Wollerau und 
am Montag, 23. Dezember um 19 Uhr, 
in der katholischen Kirche Kempraten. 
Der Eintritt ist frei. Es gibt eine Kollek-
te. Weitere Infos gibt es auf der Home-
page www.letsgobigband.ch. (eing)

Fahrzeiten online und  
in der App

Die detaillierten Informationen 
zu den exakten Fahrzeiten und 
Haltestellen der Nachtbusse 
N40 und N29 finden sich 
auf den Webseiten www.
bamertbus.ch, www.zvv.ch und 
www.sbb.ch oder aber in der 
ZVV- oder SBB-App. (eing) 


